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- we prefer the optimum –  

Keramische Oberflächen im textilen Prozess  
 
 
 
Keramische Faser-/ Fadenführungselemente 
sind ein wesentlicher Bestandteil der 
Gesamtausstattung einer Textilmaschine. Sie 
stellen häufig die einzige Verbindung zum 
Textil dar und müssen sämtliche 
Bewegungen sowie Richtungsänderungen des 
Garns oder Gewebes übertragen - bei hohen 
Geschwindigkeiten und unter anspruchsvollen 
mechanischen und thermischen 
Bedingungen. 
 
Welche Belastungen dabei entstehen, zeigt 
die Abbildung oben rechts am Beispiel des 
Garnkontakts auf der Düsenmantelfläche 
beim OE-Rotorspinnen: Bei 120.000 
Rotorumdrehungen pro Minute gleitet und 
rotiert ein Garn mit einem Durchmesser von 
0,1 - 0,4 mm mit mehr als 2 kHz über die 
über die Abzugsdüse. Am äußeren Rand der 
Düse werden dabei Relativgeschwindigkeiten 
von rund 360 km/h erreicht.  
 
Im Verständnis dieses hochkomplexen 
tribologische Vorgangs* liegt das Know-how 
von BRÖLL. Denn eine optimal ausgelegte 
Oberfläche kann Fasern und Garne schonen, 
Verschleiß und Fadenbrüche reduzieren, 
Reinigungsintervalle verlängern und höhere 
Verarbeitungsgeschwindigkeiten ermöglichen. 
 
 
 

 
 
Keramische Fadenführungselemente 
beeinflussen damit nicht nur die Produktivität 
von Textilmaschinen, sondern in 
zunehmendem Maße auch die Qualität des 
textilen Produkts. Der Anspruch, die 
Produktivität weiter zu steigern und 
gleichzeitig die Qualität des textilen Guts zu 
erhalten oder zu verbessern, stellt wachsende 
Anforderungen an den Textilmaschinenbau. 
 
Für faser- und garnkontaktierende 
Oberflächen ergeben sich daraus folgende 
wesentliche Anforderungen: 
• konstante Reibungskoeffizienten über die 

gesamte Betriebszeit, 
• definierte Reibungskoeffizienten trotz 

Einsatz unterschiedlicher Faserstoffe 
(Baumwolle, Viskose, Polymere, 
Rezyklat, etc.), 

• konstante Reibungskoeffizienten bei 
veränderten Drehungsverhältnissen, 

• keine elektrostatische Aufladung 
gegenüber textilen Fasern, 

• hohes Wärmeableitvermögen, 
• geringstmöglicher Verschleiß. 

Wir verstehen Keramik als Teil des textilen 
Prozesses - und entwickeln ihre Oberfläche 
so, dass Qualität, Standzeit und Produktivität 
zusammenspielen. 
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*Tribologie ist ein interdisziplinäres Fachgebiet zur Optimierung mechanischer Technologien durch 
Verminderung reibungs- und verschleißbedingter Energie und Stoffverluste. (Horst Czichos, 1992) 


